
er zur Antwort, ohne auf Kurt einen Blick .-- . -

JonnstonMuWWmK
. .Ya-o- .

selbstgewählten 'Beschränkung und in der
echt künstlerischen Ausführung bewährt
sich das große Talent Ihrer Fräulein Tocht-

er.-
Diese Wortc jchientn auf die Frau, die

von dem Talent ihrer Tochter sehr ein

genommen ttuir, jeden Eindruck zu versch- -

leu.
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Deutsches
Vvwat - Kofthaus
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Frau Adelheid Tschentscher,
Vo. 210 Hfl Market Straße.

Gute - sog. deutsche Hensmanntkost -- und

Wabmhrn ässui

fi VöUY
rsyy n:
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zu werfen.
. .Herr Doktor Hagen' orf, nennen Sie

uns die Gründe, auf welche Ihre An- -

ficht sich stützt snhr Orla freundlich
fort. : ; .

.Ich stelle die Malerei als Kunst des-

halb höher, weil ihre Wirkung eine tiefere
und weiter reichende ist. : Die Musik
wirkt auf unser Gefühl, iinjcr Gemüth,
sie ruft Stimmungen in uns yervor, way-ren- d

die Malerei außerdem noch die Kraft
besitzt, geistige Vorstellungen und Gedan-ke- n

'in uns zu wecken. Sie erbebt sich da-dur- ch

hoch über den rein sinnlichen Ein-druc- k.-

. '
.Dieselben Gründe habe ich auch äuge-führ- t,

wenn auch nicht so, klar und kurz
rief Orla sichtbar erfreut. .Herr Ober-stabsar- U,

nun müssen Sie sich gefangen
geben."

Arlts Antwort wurde durch einen Bett-l- er

unterbrochen, der die Mütze in der Hand
um eine Gabe bat. Es war ein noch jün-

ger Mann, aber ans seinen bleichen Zü
gen blickte viel Elend.

Marsch! fort!- - rief Arlt ärgerlich,
befehlend.

Herr Kurt blieb stehen und , zog seine

Börse, er .gab dem Bittenden einen Tha-le- r.

'
Auch Orla war stehen geblieben, um auf

Kurt zu warten.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Lokal -- Nachrichten.

Die schweizerischen Soc-

ialdemokraten sind mit der Reorgani
sation ihrer Partei beschäftigt, die seit
der Auflösung de? schweizerischen Arbei-terbund- e?

in stetem Rückgang begriffen
war. Verschiedene Versuche zu ihrer
Wiederaufrichtung, die früher unter
nommen wurden, mißlangen, wen v:e
leitenden Kräfte dieser Auszobe in keiner
Weise gewachsen waren. Jetzt soll ein
n'uer Schritt gethan werden. Zum 9
September ist nach Zürich ein Kongreß
der socialdemokratischen Partei einberu-se- n

worden. Derselbe soll die allge
meine Lage der schweizerischen Arbeiter,
das Fabrikgesetz und seine Handhabung
besprechen, die Ausdehnung deZ 'Hast'
pflichtgesttzes auf alle Lohnarbeiter, die

Einführung der GewerbeschiedSgerichte,
die staatliche Unterstützung der Kranken
lasse, sowie die unentgeltliche Beerdi-gun- g,

die staatliche Alters' und Jnvali
erörtern und endlich

di: internationale Arbeitsgesetzgebung
in den Kreis seiner Berathung ziehen.
Bei dem letzten Punkt handelt eS sich um
die Regelung der Frauenarbeit, das
Verb"' er Beschäftigung von Kindern
untc: iü 7'hren in Fabriken, dieSchaf
fu.ig eine einheitlichen Normalarbeits
tazeS von höchstens 10 Stunden. Die
Zchlußpunkte gelten der Organisation.
Es handelt sich dabei wesentlich um die
iZrage, ob und aus welcher Basis ein
Zusammengehen der Arbeiterorganisa-tione- n

in der Schweiz möglich sei.

Dr. Boydö Privatheil-anstat-t
für Geisteskranke in Ealing bei

London fiel in de? Nacht vom 14. auf
den 15. August einer Feuersbrunst zum
Opfer, wobei leider der Verlust von 6
Menschenleben zu beklagen ist. Um 2
Uhr Morgen? wurden die Bewohner der
kleinen Villeggiatur durch entsetzliche
Hilferufe aus ihrem Schlafe geweckt.
Der helle Feuerschein ließ gleich ken-

nen, um wag es sich handle, und ehe eine
Viertelstunde vergangen war, hatten sich

schon zwei Feuerwehren und Hunderte
von Leuten eingefunden, um Hilfe zu
leisten. Die Flammen schlugen zu den
Fenstern des Untergeschosses heraus, und
bei den Fenstern der oberen Stockwerke
sah man die Irren händeringend flehen
und hörte ihre verzweiftungSvollenhilfe-ruf- e,

ohne ihnen beispringen zu können.
Einige liefen mit brennenden Nachtge-wände- rn

in den Zimmern umher und
sprangen endlich aus den Fenstern, was
für die Meisten jedoch ziemlich glücklich
ablief. Die Feuerwehr war nach lan
geren Bemühungen endlich im Stande,
mit der HerauSholung der vom Feuer
bedrohten Personen zu beginnen, und
hatte schon glücklich an zwölf Personen
in Sicherheit gebracht, als plötzlich das
Dach einstürzte und Alles in dem Feuer- -
meere begrub, was noch innerhalb der
vier Mauern deS brennenden HauseS
lebte. Wie bisher festgestellt, sind Dr.
Boyd, sein Sohn, zwei den besseren
Ständen angehörende Patienten und
die Köchin deS Etablissements in den
Flammen umgekommen, und man glaubt,
daß noch eine Dame, welche gleichfalls
in der Heilanstalt untergebracht war, ihr
Leben eingebüßt hat. Die Geretteten
haben zumeist furchtbare Brandwunden
erlitten.

Appenzell (Schweiz), 16. Aug.
EinedenkwürdigeGemeinderekfammlung
fand am 12. August hier statt. Der
kassier der sog. Riedgemeinde, Namens
Schad, hatte seiner Corporation 1000
Fr. unterschlagen. Der Delirquentwar
persönlich in der Corporationögemeinde
erschienen. Er flehte die Bürger an,'
doch sein Weib und seine Kinder zu scho-ne- n.

Gleiche Meinungen flössen aus
der Mitte der Versammlung, obschon
Schad einen nichts weniger als soliden
Lebenswandel gefuhrt hat. Endlich kam
es zum Abmehren; eö sragte sich, ob
man jährliche Abzahlungen von 100 Fr.
oder aber, nach Schad'S Begehr, blos
solche von 50 Fr. verlangen sollte. ES
ergriff Einer auS der Mitte das Wort
und verlangte, daß dem Schad die ganze
Summe geschenkt werde. Endgiltig
wurde dieser Antrag angenommen.

FBED. MACH,
vlo. 22 Süd Merldlangr.,

empfiehlt sich alt

Saus--, Fresco-un- d

SMerMaler.
Gute Arbeit. Reelle Bedienung.

--and-

Bennett,
2 Ost Washington Str.

Lesen, Kochöfen, t "

Kaminsimse u. Grates"
Argand und Centuary Vase

Burners," Hot 5lir
Furnaces."

tW Wenn Sie einen Oefen irgend welcher
Art wolle, kommen Sie zu uns."

Jolrnston & Bennett,
l. K2WZ?affingt, Sk.

EwE6kEzr-.-,

garopZifHes

Inkasso - Geschnft !

Cinoinnnli.

Vollmachten
geseNtgt.

ach Dutschlnd, Oestrrkich
.

und der Schwei,

Gonfularische
Leglaubigungen besorgt.

Erbschaften .
ix. s. . prompt und sicher einkassirt.

WeHseknnd ?oAünszayknngen
an ende sich in JndianaxottS an :

Philip Bappapcrt,
?!o. 120 Ost Mailand EKaßk.

AUGÜ8T DIENER,
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" grjMSamni im w

243 O. Washington Str.
M2kurlt MfflRUe!

fo. 37 & 39 Süd Deladare Ottage.
Das größte,schönste nnd älteste Lokal in derStadt

Setränke aller rt. s,wie kalt Speisen
or,ügliche Bedienung.

Die xrachtool eingerichtet Halle steht er
einen, Logen und Privaten ,ur Zibhaitung von Bäl.
Kn, Eonjerten und Versammlungen unter liberal
Vedtngungen ,ur Verfügung.

JOHN BEKIVHiYItDT,
Eigenthümer. ,

'TUCK" SALOON,
btl

FRITZ JJFUTJJ3ER,
No. 143 O st Washington Str.

Frische vier, ttxrlt Liauvr und fein Siganenftei an Hand. IZT Jdn orge feiner Lunch.

Dr. C. C. Ererts,
DentscherZahnarzt,

(Nachfolger von Cha. S. Taldert.)
N.-W.-Ec- ke Washington u.

Mennshlvania Qtr.
Indianapolis.

Dr. .WIVV,
Nrzt, Wundarzt

, nd

Oeburtohelfer.
Office nnd Wohnnng.

Mo. W9 üb ol J&k.
810 Nhr Vor.

)von 1 . Mittags.
1 m beuls.

Tlxhor. Verbindung.
. . j

Dr.H.. Cnnningliani
(? ölt Tmtsch kspniH.)

"

gSÄ:;5io.;354::
Süd Meridiau Straße.

. . .

Indianapolis; lud;
Offic Stund : 8 9 Uhr MoralZ 2 Nachm.

dends.
' -

" - - ' ';.: t

TelePhsnire nach George F. orft's Apotheke.
- ' ' 1 ..''!

. . ; )

Dr. A. J. Smith,
Arzt nnd Wund -- Arzt
, V0. 851 Söd Akk-?e-stk : :

, . ,

INDUNAP0U8, SJTD.

Telephon w der Office und vohnung. '
pnV deutschi und gttsch.

hübsche freundliche Zimmer. Preise mäßig.

Mir seyen, Ißr öenützt die

FÄIDAIIA LINE !
- Warum?

Weil sie die kürzeste und beste Linie übe
&t. üiOuis, Missonrl, Kon

Stts Iowa, lVolrc:slatTexas, A.rlcansas9 Oolo-rad- o,

New Mexico, Deoota und Cälirornia ist.
&i ÖtWiett iff hnn'm, V V!.- J " tttv t Vi'UJICoennaö

AMiiRtff
tu stall .Die Wag heb .die

..
- - -

jtiuugwi.... ;;ccei.ano Bat
FchltzZtt- k'- Passagiere, ob Ht Mttt

llttt JtlOfffe ohtt : twfrrntTtf..ijrT...- -

. i..f' II w yuVTtt.merdett 8 tttfi unser Daffa.Zin, r tutt' t rv
desoroerk. .

Od Wie nun em Billet zu ermäßigten Prei.s. em yter5Sn,b!2tt oder irgend eine Sorte
CFIfn1ii.(i.iMIT..4 IT . .

tt.Uyuffiucic ou, wrnmea et, over
schreiben Clc an

Robt. ISrnrnott,
Diftritt Passag:er.Agent.

OkkikO NanN.'X. x. es .a' 1 " nun, hu t9iuunilich dsm Union.Depot, Sndianpoli ebenso
n IB ns;.t..MMt.kgktiuiitA i

CS. ftlll. Ära! (SnVif A'4 0- -t n.- w - - r " - w ui. w. .uui zr-- v.

. . S 0 1 d. Qtn'i ?(f.-S8- t, et. Louis, m

ömuü.
JI &IR.Ä

Die kürzeste nd beste Lahn nach

LoulzviUe, IsasdvMe, lempkls, Chtt
tanooga, Atlanta, Savannah, Jack-sonyill- e,

Mobile and New
Orleans.

S ist dortHeUHaft für Passagiere nach dem
Süden, eine direkte Route zn nehme.

yalast-- , Schlaf, nnd Parlor-Wage- a zwischen
Chicago nnd Louiidille und St. Louis nnd
Lonisdille ohne Wagendechfel.

Comfort, Schnelligkeit nnd Sicherheit bietet
die .Jeff" die alte znderlSssige

M. & 5S. M. M.

N.oIr ttzamott,
Dist. Pass. Agt., Indianapolis, Ind.

E. "W. McKexna, Superintendent.
H. K. Derikg, G. P. Agt. Louisville.

Eisenbahn -Z-eit-Tabelle.

nkunft und Abgang der Etfenbahnzüe
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 10. Juni 1883.

lledeland, olnmbnk, Eineinnati und Jndta.
napolis Eisenbahn, (Bee Line.)

Abgang: Ankunft:
5 V Crt I.. MO , 5 t L r tSg 6.55 m
Nlli KfCDOl (i.in lrn ann a a. in tst" " - w w w VA iVtA WWktUn l C.11.C0 m I Nnion eeom... 2.15 Um

4 xn d it o 9X oa 3tm
LZ oshen G&M 9la ft 8 Ct i'lO.M

DnghUvood Division, E. C.C.und I.
gang täglich. 5.10 Cm. nkunft täglich. .

' - 9.1V OB S.35 m" 10.2 M " Uglich. 2jj Cn
11.00 Brn -

c m 65 81
8.55 Rw - 3.45 Rw- täglich. 5.io 5.2a m
7.15 Nm tag.- KnU 1( H- I ..VM

pitUburg, Cincisnatt & Et, Lontß tlenbahn
V iSiichmreeauk.tr taaluö T.Q Em l cenom enimt Q . k rm' 1 p " w v mvckr aukg 5t!)B23SBnommeneannt.ll.SS Km IS nilxQ 11.50 Km

ÄDEcttlg, 5 j) er au
S.ntagl 4.10 Nm Sonntag .... 5. o,VVP V vt S 9
ktgltchh.. 5.05 l tÄgl'ch 10L5 5!M

)a?to 5 aulg Da,ton i aI.
Eonntag...... 5.05 Em otag 10.35 Brn

Chicago Ronte dia Aokomo.

Tyuago vazneu Jnd' Lou.
ug tag....... 11.00 N

hicag zpreß.11.15 m Jndpt' 9u.rri i.os ftn
ttxzt Haute, Vandalia & CLLouli Eisenbahn.

all rrai. .... 7.80 v
Tag rp, p 12.10 N chnU,ug 4.05 Caer Haut Tee. HW Katl nd cc...l(J.W Um

ift 1UW 5lrn ! Erpreß. .. 3.25 Kb
all und... 45

kineinnatt, Indianapolis, St. Louis n. Ehieago
visendahn. Tincmnati Division.

kckLsuilv.F L. S.A LA t Jndiana? kec. 11.05 m
wetnnatt e. I SL'rtU r x. u.w

i e. S..40 3lm I enr l ... tiz L,
tne. Slce Ii.u5 I 6t g 8

6.55 nt täglich Int c.10.49 fln
kafayette Division.

5eo vurl fi. 7.400m die ir Lon F L.
aU p.H täglich.. 2.1

Seftern 9i bM9lm Las ke..iu.45v
S tögttch I LKatlpe.. 3.25 9?

re 11 tnetnnatt Kcc 6.40 flm
Stsserfonville, Madisoa nnd Jndlonopolik

cisendaha.
Süd dr Ug... 45 mJdadail. 10.00
i d iee... 7.4U v ' Jdkhtkltägll.v5 m
Jnd ckRad aU 4 20 N I S gl j! 6.50 X
C&eno 9i x tSg. 40 Um 61 z täg 10.45

Wabash, St. Louis Parifie.
&lffhfc2UU7.25 8 hiSrtäg 2J5 jjm
C Ct 2.15 m Xol t,k.iu.4s e

hid Kich c et EH Natt. SAU Um
r B.jjpim

Indiana, Lloomwgtsn nndOeftera Eisenbahn.

S?5Vail..7v aflernSe?.
tägUch 4.10 V

nnvford,. iee. 80 m rne Vxee loO
Ctt Sl 3 Cj iagll.15 Na SUannc in. t.J)

St, LonK Division.
nfieldNee... 60 , siacht ex 4.10 Cm

Dali u Tag M La I KaU u Tag 5.45
acht j 11.19 Km iSJtertfUU cc.. 6Mtm

Oeftliche Division.
0eftt.rail....4L0Tm Paeisie rpreK..'. 70533m
T.al- - cvr4 ...112om l r irnn.Atlantik ,?.... 7iM!l Wft,rn erp.... tOMm

Judianapoli und 0C Louis Eisenbain.
Xagenwt, cc. ; 5 u Sfcertig
täglich , 7.25 Cm CC i. IIS .
oft u 5t Ct. 4X5 m Loeal Paffenger .10.40 rn

O Q Ct Ct a,.ere'clägl. l.iSm
täglich u cc.lUORm

CbdaH,C;axiilbi3iiltaaaollJ3ifaha.
Fsb k CtSouil US Cm I ironner Cm
Cantti;sil5Sc 4.43 7! HatL. ..Ü:tl5 Dm

atpU tt CU 2. 15 r.O I JndP Cl9uUl0.5S fm
--I Indianapolis nnd pincennes Eisenbahn.
Bett ft Catri Ct 7JBni I Ctaccnn! Bce..io 50 m
Ctaunml Htt . Z-h-

S I all Ct. t t..
,orkvillt Hcc 6.00 S?w I Kocnltita cc 70 5!

Das sind Ansichten, H-r- r Doktor
entgegnete sie mit kalter Anke. .Ich maße
mir kein Kunsturlheu an, lch sage nur, ci-- ne

Dame benutzt den Fächer vorzugsweise
am ?lbcnd, und am Abende verlangt man
Flrl'en."

Zkilrt ai:twürtc!c nicht. Er glaubte, aus
diesen ruhigen, kalten, abweisenden Wer- -

tcn dentllc.i zu errathen, daß btv Lleute- -
nant von Oehringen in genngschäkender
Weise über ihn gesprochen habe, , und er
latte llch inu)t geirrt.

.Jedenfalls wird die Gräsin über den

Fächer Zekr entzückt sein, und damit erfüllt
er seinen Zweck,-

- bemerkte er.
Die Frau yauptmann beruhigte sich

auch
.
jetzt noch nicht. sie schien sehr mißge- -

? I ? - !

iaun! zn ikln, was acüu sruyer nie an lyr
wahrgenommen, hatte.

.Meine Tochter ist der G'äsin zn
Dank verpflichtet, sonst würde.sic den Fä
eher wohl nicht gemalt haben,-

- warf sie
ein.

.Weshalb nicht l Die Gcäsin hat das
lebhafteste Interesse für )pit Kunst und
ein feines Verständniß,- - rief Herr Hagen
dors.

.Herr Doktor," ich finde cö begreiflich,
daß Sie für die Dame sehr eingenommen
sind. Andere sind es nicht und halten sie

für ebenso eitel wi: kokett.- -

.Die so sprechen, kennen sie nicht.-- rie
5kurt. .Jeder andere Vorwurs ließe sich

ihr vielleicht mit mehr Berechtigung ma
chen.-

-
Die Frau Hanptmann zuckte zweifelnd

mit der Achsel.
.Ich weiß nur, daß ans dem Grunde

sich bereits Mehrere ans i'.:ren Salons zn

rückgezogen haben.- -
entgegnete sie.

Kurt glaubte aus diesen Worten den.
Lieutenant von Oehringen zu vernehmen,
er hatte das Urtheil mit leichter Mühe in
das rechte Licht stellen können, wenn er
erzählt hätte, daß die Gräfin sich den
ferneren Besuch des Lieutenants verbe
ten. Er that es nicht, weil es ihm zu
kleinlich erschien. Die Frau Hauptmann
mußte ja die Oberflächlichkeit nnd in
nere Hohlheit Oehringen? bald selbst er
kennen.

Er war doch tief verstimmt, als er sein
Zimmer betrat. Die Frau schien von dem

Lieutenant sehr eingenommen zu seinzwenn
es demselben nun gelang, sich auch in Sei
mas Herz einzuschmeicheln? Er war reich,
und Kurt kannte die gewaltige Macht des
Geldes.

Erregt schritt er in dem Gemache auf
und ab. Die Lust erschien ihm schwül, er
riß das Fenster auf, ohne daß er Abküb-lun- g

empfand.
Erließ sich am Schreibtische nieder und

nahmein Buch zurHand, aber seine Augen
ruhten auf demselben, ohne zu lesen. Fra
gen auf Fragen drängten sich ihm auf.
Weshalb haite Srtma. nicht ein einziges
Wort gesprochen, um ihre Arbeit in Schutz
zunehmen? Weshalb hatte sie sich der
Gräfin, deren Freundlichkeit sie doch kann
te, nicht angenommen ? Sollte auch auf sie

das Urtheil des Lieutenant? Einfluß aus
geübt haben ?

Er warf das Buch zur Seite, grijf nach
seinem Hute und verließ Zimmer und
Haus.

Schnell schritt er durch die Straßen,
um das Thor zu erreichen, und er mäßig
te seine Schritte erst, als er den nahen
Wald vor der Stadt betreten hatte. Aber
auch hier athmete seine Brust nicht erleich-ter- t,

denn in ihr gährte e. War es nicht,
als ob Alle sich gegen ihn verschworen
hätten ? Der Geheimrath suchte ihn po
litisch zu verdächtigen, sein Sohn sprach
mit Geringschätzung von ihm, der Lieu-tena- nt

drängte sich zwischen ihn nnd Sel-m- a.

-

Die Erbitterung ballte seine Jaust, un
willkürlich erhob er drohend die Hand,
um sie gleich darauf wieder . muthlos sin-k- en

zu lassen, denn er mußte sich gestehen,
daß seine Kraft gegen die heimlich ge- -

gen ihn geführten Stöße nicht ausreiche.
Wie sollte er seinen Feinden cntgegnttre-ten- !

.

Er bog in einen der Nebenwege ein, auf
dem er weniger mit Menschen zusammen-tra- f,

denn er hatte das Bedürfniß, allein zu
sein. Aber auch dieser Weg lief nach einiger
Zeit wieder auf die Hauptstraße ein. Als
Kurt dieselbe betrat, kam in demselben
Augenblick die Gräsin in Begleitung Ma-rusch- ka

und des Oberstabsarzt von Nrlt
daher.

Grüßend wollte er vorüt'er eilen, aber
die Gräfin winkte ihm.

fetxr Doktor, wenn Sie nur wie
wir spazieren gehen, dann schließen Sie
sich doch uns an,-

-
sprach die Gräsin und

fuhr, ohne Kurts Antwort abzuwarten,
fort : Die Herren kennen sich wohl be-

reits ?"
Kurt lüftete dem Arzt gegenüber den Hut,

Arlt erwiderte den Gruß nicht, um seinen
Mund zuckte ein stolzes, wegwerfendes Lä-
cheln. ES schien ihn zu ärgern, daß die
Gräfin Hagendors zur Begleitung aufge
fordert hatte.

Nicht allein Kurt hatte daS geradezu
verletzende Lächeln Arlt'S bemerkt, auch
Orla war es nicht entgangen, aber ihr
Unwille sprach sich nur in einem einzi-ge- n,

ganz flüchtigen Zucken ihres Auges
aus.

.Wir waren soeben in einer ganz inte-ressant- en

Unterhaltung,-
- fuhr Orla zu

Kurt gewandt fort. .Wir sprachen darü-be- r,

welcher der beiden Künste der 'Vor-ran- g

gebühre, der Malerei oder der Mu-si- k.

Ich stelle die Malerei höher, der Herr
Doktor von Arlt die Musik, wie ist Ihre
Ansicht?" .

. .Ich räume unbedingt der Malere! eine
höhere Stufe ein gab Hagendorf zur
Antwort.

- .Sehen Sie, Herr Oberstabsarzt!" rief
Orla.

Herr Arlt zuckte leicht mit den Schul-ter- n.

.Solche allgemeine Behauptungen U
weisen nichts, und zu wirklichen Be-weis- en

ist Sachkenntniß ersorderlich gab

w - Höaüi

SI0fe7H 'ävorite
m

( 1"-- O, G ,

AI.' cn...i. J. . .

wjtn uismit n!y fforr ssa?ne, Toledo.
Detiott und allen Punkten m Michigan und Canada

5ag,nea t nao) Sie York.
Softon und dem Osten. - -

Uiion Depot, No.ZS ord Meridiasst,..und MafZachufett Moenue Depot.
T. S. P a l rn t, Di.Paff.at..4a SB. Vash. St.ß. 3. orm. riicf.Hr(lf. s. a. rnmnOnk. a cn

c r I w. aiii nf v. w- -

gent. Sr. Louis.

Ohicaco, 0t. Louis and
Pittstdarc-- Railroad.

Zell'Tabelle für durchgehende und LokalZLge
0 IS. Mai 1885 an:

Lge verlassen das Uni,n.Dpot, Jndxls., wi, folgt:

Statt. Schnllzg lPoftzaichll,s Aceom

Ng Jndianarl's 4:35Cm 110:558 tf.vtui4(K(ßm ff.10
Snk.itamb'gEit? 6:18 . l :7591m 7:09 ff 6:41., Sttchmond .... 7: 2:00 5:t, 7:20,Dauton...... 9:15 ff 5:20 9:25 lcn:... S:N 4:84)lUU 9:S3m -, Urbana io:2 . 5:18 10:20 .

Eolumbu.... 1?:vlNm 7:10 ll:50 .
Newark 1:20 i: svm
Cteubenvill. 5:37 4:s2
Wheeling 7:00 ff 8:30 .. PUttoura.... 7t30 . 6:15 .
Harrtöburg... 4: 15 Cm 2:20Nm
oaiinnorc.... ?: e:iom
kSashtngton. :17 . 6:47 ,, Vbliadelvhia. 7:50 . 5:i5 --

7:25. New York.... 11:15 .
, Boston 8:30m 7:55 Lm

Täglich, f Täglich, ausgenommen Sonntag,
Pullmann'a Valaft. 4Uf. Unb

durch bt, Ptttbvrg. Harriiburg. Philadelphia uniew Dork. ohne W'chsel. Blos in Wagenwechse
nach Baltimore. Washington und Boston. '

Fah'karten nach allen Oeftlichen Etdtrftnd in allen Hauxtffahrkarten.ureaua de Westenund in dem Etadt.Burea, cke der Jllinoi unt
Wasblngton Straße und i Union Depot Bureau
Zndianapoli,, haben. Schlafagn.atten kö.nen tm orauS gesichert werden durch xxlikatio,bet den Agenten im Stadt.ureau oder im Untov
Depot ,u Jndi-nspo- li, Jd.
SVMS Manage , olumbuß. Ohio

..Ford, enl. Paffagikr. und Ticket..?g,t
Vütdurg.D

03iaMaysÖ9.
empfehlen ihr Lager von

Schul-Artikel- n,

Schnl-Tasche- n,

Lunch-Körb- e,

(VevnrtötagS- - und
Geleqenbeitö-Gefchenk- e

in reichster Auswahl.
X

29) und 31
West Washington Straße.

Rail Road Hat Store,

Herbst - Hüte !

Neuester Facon soeben ange
kommen.

Billige Preise!
Gute Bedienung !

Man besichtige die große Auswahl don

Herren-u.Knaöcn.Hütc- n.

Ziö. 7K Hst Z?asjigtaa Str.

ZsUSSksUsr'g
CMss Mrs.
30e für 1 Pfd. ieften geröfteienJada.
22C ' Lävtttta
20e OöOtttnio.
22c , SeUen Ms.
15c tf ff ., dunkler NK.

20O.Washwgt0NSW.
(Cit Rett Serseh Ctxaf t.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellesontaineftr.
Teleshon-Verbindun-a.

Bon Antwerpen nach In-dianapo- lis

$30.95.

Bon Bremen nach India-

napolis $32.20.

(ZebvübsV Fvenzell,
EckeWalhington Straße und Virginia

' ?,. Man Okck.)

Dr.MgoD.yMe?
Qrzt, Wundarzt u. Oeburtö

Oelfcr,
Offic: .7 DolaTTcro Ot.
VSnnchftund: lSN NhkOn;3ehrRach.-Oohsnn- z

:. Q.rsQiso-Qv- ..

q,', früh oe, Orn Sunden:
Uhr orm.: l--Z Nhr KsZnz 7--3 Zli Kltndl.

phon.rZkrttnd,,.

mxopM!II
gegen alle

Blutkrankyeiten.
Gegen

Leb erleiden.
Gegen

Magenleiden.
Die ?lascbe Simbnrger Trapsen kostet La Cent,

oder fünf Flaschen S2.00 ; in allen Apotheken ku haben
ob werden bei Bestellunzen von $5.00 usttnfrei
versandt durch

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nzchfolz:? vsn A. Sogelex & Co.)

Baltimore, Md.
8

ZWMAlknM

.Ä'
I - rCJh , -

rfl snFpnnkl?
x( ikv

HM
gegen

alle KrankHeiteit
der

der

KMWx
und der

KeW.
Tr. ngust vöukg's ßambnrgrr Bruiltiee wird

nur in Originsl-Packkte- n, PreiZ 25 Cent, der
fünf Packele fi.00, verkauft: in allen Apotheken zu
baden, oder wird nach Empfang des BetraaeS frei
nach allen Thellen der Lcrewigten Staaten ver.
sandt. Man adressire :

The Charles A. Vogcler Co.,
lNachfglzer von A. Voge!er & Zo.)

Baltimore, Md.

Am Horizont.
Sensatlonö'Noman von Friedrich

Friedrich.
(Fortsetzung.)

Er ja!) nicht, wie eiiie srcüdige Rothe in
2elmas Wangen schop,.

.Sie glauben, daß der Gräfin dieser
einfache Strauß gefallen wird?- -

fragte
das Madchen schüchtern. Meine-- Mut- -
ter meint, es seien zu wenig Farben da
riii, das Ganze falle zu locnig in die Au-gen- ."

Die Gräfin wird entzückt sein, wie
ich es bin,", entgegnete Herr Kurt. Jch
bedaure nur das Eine, das; Sie diefen
Strauß auf einen Fächer gemalt ha-de- n."

Er blickte Sclma an und sah die freu
bjge Nöthe ihrer Wangen. Sein Lob hatte
sie erfreut, denn sie wußte, daß dasselbe
ehrlich war.

.Ich bin nur meiner Neigung gefolgt,
aber mir bangte doch, ob ich das Richtige
getroffen habe." entgegnete SeZm.a, den
Älick senkend.

.Fräulein, folgen Sie immer Ihrer
Neigung !" rief Herr Kurt, ohne zu ah-ne- n,

welchen Doppelsinn seine Worte ent-hielt- en.

' '
Selma schwieg und blickte wie träumend

vor sich hin.
Kurt hatte sie nie so schön gesehen.

Sie glich einer Waldblume, aufweiche
zum ersten Male ein voller Sonnenstrahl
siel.

Fräulein, mir begegnete der Lieute-na- nt

von Oehringen, als ich kam Sie
kennen ihn?" sragte er. -

Selma richtete den leise gesenkten Kopf
empor und blickte Herrn Kurt ruhig an.

.Ja.--
entgegnete sie. .Wir haben ihn

kürzlich in einer Gesellschast kennen gelernt,
er hat uns seinen Besuch gemacht und den
selben heute wiederholt.- -

In diesem Augenblick trat ihre Mutter
ein. In dem Gesichte Lerselben lag etwas
so Ernstes und. Kaltes.

Kurt sprach seine Bewunderung über
Selmas Malerei auö.

Die Frau Hauptinann schien mit einem
Male von dem Talente ihrer Tochter we-Nig- er

eingenommen zu sein.
.Mir ist der Strauß zu einfach," ent-gegn- ete

sie.
.Ich finde ihn entzückend rief Kurt..

.Gerade in. dieser .Einfachheit, in .dieser'

30 ctt r. . tt J)nrf tl-- cttt

6AlfS3gmtt.?TrlTwts .. H,l.


